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Vormerksystem
ist offiziell
am Start S. 8

An die Urnen
Andreas Schmid ist der einzige 
Kandidat bei der Bürgermeis-
terwahl in Öhningen am Sonn-
tag, 6. Juli. Für den 50-Jähri-
gen wäre es die dritte Amtszeit. 
Beim letzten Urnengang 2008 
hatten lediglich 32,3 Prozent 
der Wahlberechtigten von ih-
rem Stimmrecht Gebrauch ge-
macht. Das ist eine magere 
Zahl, und es bleibt zu hoffen, 
dass in diesem Jahr mehr Bür-
ger ihr Kreuz machen. Denn 
mit einer Stimmabgabe kön-
nen sowohl Zustimmung als 
auch Ablehnung mit dem bis-
herigen Kurs des Amtsinhabers 
ausgedrückt werden. Daher ist 
es wichtig, an die Urnen zu 
gehen. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Sozialstation 
legt Bilanz für 
2013 vor S. 8

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Schienen: 
Rauf auf 
den Berg S. 29
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LUMA-AKTION IM
MEDIA-MARKT

Sommerzeit ist Bikinizeit - Uneinge-
schränktes Wohlbefinden im Som-
merkleid oder im Bikini dank einer 
sanften und langanhaltenden Haar-
entfernung durch die lichtbasierte 
IPL-Technologie verspricht das neue 
Lumea-System von Philips. Mit einer 
großen Vorführaktion präsentiert 
Media Markt Singen diesen »Licht-
blick in Sachen Haarentfernung«: 
Von Donnerstag, 3., bis Samstag, 5. 
Juli, jeweils von 10 bis 19 Uhr, zeigt 
Philips sein neues Lumea-System. 
Mehr über die Philips-Aktion im Me-
dia Markt Singen auf Seite 9.

DAS AACHER STADTFEST
LOCKT

Landsknechte, Musikanten und 
Handwerker geben sich am Wochen-
ende in Aach ein Stelldichein, wenn 
zum historischen Altstadtfest mit 
buntem Markttreiben eingeladen 
wird. Am Freitagabend startet der 
Fanfarenzug mit dem großen Lager-
Fäscht inklusive Public Viewing. Hö-
hepunkt ist dann am Samstag um 14 
Uhr die spektakuläre Stadterstür-
mung, die die Schaulustigen anlo-
cken wird. Was neben einer Ausstel-
lung, dem Kinderflohmarkt und Live-
Musik alles am Aacher Stadtfest ge-
boten wird, lesen Sie auf Seite 11.

Öhningen (gü). Die Botschaft 
ist deutlich: Andreas Schmid 
will am Sonntag, 6. Juli, zum 
dritten Mal Bürgermeister von 
Öhningen werden. Seit 1998 
leitet der 50-Jährige die Ge-
schicke im Öhninger Rathaus. 
Als einziger Kandidat bei der 
bevorstehenden Wahl geht der 
zweifache Familienvater ins 
Rennen. Im Vorfeld der Wahl 
sprach Schmid mit dem WO-
CHENBLATT über seine bishe-
rige Amtszeit, die bevorstehen-
den Projekte in Öhningen und 
seine dritte Kandidatur.
WOCHENBLATT: Wie fällt Ihr 
Resümee Ihrer vergangenen 
Amtszeit aus?
Schmid: Wir konnten in den 
zurückliegenden Jahren in Öh-
ningen einiges bewegen. Si-
cherlich zu den Highlights ge-
hören die Sanierung des Rat-
hauses im Jahr 2000, die Mo-
dernisierung des Strandbades, 
wir haben viel im Straßenbau 
umsetzen können, zudem ha-
ben wir unsere Schulen saniert 
- langweilig wurde es mir in 
den vergangenen 16 Jahren al-
so nicht.

WOCHENBLATT: Welche drei 
großen Projekte, Bauvorhaben 
oder Themen wollen Sie in den 
kommenden acht Jahren anpa-
cken?
Schmid: Acht Jahre sind eine 
lange Zeit. Das große Thema 
wird aber auch in der Zukunft 
die Sanierung des Chorherren-
stifts darstellen, schließlich ist 
das für die gesamte Gemeinde 
das Jahrhundertprojekt. Defizi-

te sehe ich zudem in der Ab-
rundung des Nahversorgungs-
konzeptes. Für eine Gemeinde 
wie Öhningen besteht dort in 
dem ein oder anderen Bereich 
noch Nachholbedarf. 
Des weiteren werden uns auch 
in der Zukunft die Themen 
Kinderbetreuung und Schule, 
beziehungsweise der bedarfs-
gerechte Ausbau, weiter be-
schäftigen. Alles in allem sind 

wir aber in diesem Bereich sehr 
gut aufgestellt.
WOCHENBLATT: Stichwort 
Chorherrenstift: Wie geht es 
dort voran?
Schmid: Wir sind auf einem 
guten Weg, dass wir alles aus 
eigenen Geldern und Rückla-
gen finanzieren können. 
Kredite müssen wir keine auf-
nehmen. Unterm Strich kön-
nen wir sagen: Wir überstür-
zen nichts, sind aber auch 
durch die tatkräftige Mithilfe 
aller Beteiligten voll im Zeit-
plan. 
WOCHENBLATT: Für wie rea-
listisch halten Sie die Umset-
zung des Radweges von Öhnin-
gen nach Wangen noch im Jahr 
2015?
Schmid: Wenn das Signal in 
Stuttgart angekommen ist, 
wäre die Umsetzung zumin-
dest in Bauabschnitten noch 
im kommenden Jahr realis-
tisch. Seit Ende Juni liegen die 
Pläne mit den letzten Ände-
rungen dem Regierungspräsi-
dium vor. Dementsprechend 
sollte das Planfeststellungs-
verfahren noch in diesem Jahr 

verabschiedet werden. Dann 
stellt sich nur noch die Frage, 
ob Klagen gegen den Radweg 
aus der Bevölkerung auftau-
chen. Fest steht allerdings, 
dass dieser Radweg zu den 
wichtigsten in Baden-Würt-
temberg zählt. Rund 200.000 
Radler sind darauf in einer 
Richtung unterwegs.
WOCHENBLATT: Bei der letz-
ten Bürgermeisterwahl 2006, 
bei der Sie ebenfalls als einzi-
ger Bewerber kandidierten, lag 
die Wahlbeteiligung bei mage-
ren 32,3 Prozent. 
Wie wollen Sie 2014 für die 
von Ihnen gewünschte höhere 
Wahlbeteiligung sorgen?
Schmid: Ich kann nur verspre-
chen: Ich lasse auch in diesem 
Wahlkampf nicht schleifen. 
Ich werde einen ganz normalen 
Wahlkampf führen, denn das 
bin ich den Wählern schuldig. 
Ich hoffe, dass wir in diesem 
Jahr die 40 Prozent knacken 
werden. 
Für mich wäre das ein schönes 
Zeichen, dass die Bürger von 
Öhningen mit meiner bisheri-
gen Arbeit zufrieden sind. 

Von Amtsmüdigkeit keine Spur
Andreas Schmid will zum dritten Mal Bürgermeister von Öhningen werden

Andreas Schmid tritt bei der Bürgermeisterwahl in Öhningen am 
kommenden Sonntag, 6. Juli, als einziger Kandidat an. Für den 
50-Jährigen wäre es die dritte Amtszeit als Öhninger Rathauschef.

Radolfzell (pud). Wenn der 
August kommt, dann wandelt 
sich das Zunfthaus der »Narri-
zella Ratoldi« zum Kulturtem-
pel. Zum Auftakt des Zunft-
haussommers am 1. August ist 
gleich ein richtiger Knaller an-
gesagt: eine Frau mit Kurven, 
die zudem noch wortgewandt 
ist. Es ist nicht Claudia Schiffer, 
sondern Frau Wäber, die von 
Hansy Vogt chauffiert wird. Die 
bekannteste Landfrau Deutsch-
lands wird das Publikum mit 

ihrer Bauernschläue mitreißen. 
Eine Woche später, am 8. Au-
gust, werden sich die Zeller 
Narrenkönige Wolfgang Drobig 
und Lothar Rapp die humoristi-
schen Bälle zuwerfen. Begleitet 
wird das Duo von der Kultband 
»Schlegele Kings«. Und wer die 
beiden verpasst haben sollte, 
kann sie am 22. Oktober noch-
mals erleben. Dann wird sie der 
Stimmungsmacher Christoph 
Metzger musikalisch unterstüt-
zen. Am 15. Oktober wird sich 

die »Narrizella« im Rahmen der 
Kulturnacht an der Blues Night 
beteiligen. 
Zum Abschluss am 29. Oktober 
steht wieder ein kulinarischer 
Abend nach dem Motto »Baden 
trifft Brasilien« auf dem Pro-
gramm. Feinschmecker werden 
wieder voll auf ihre Kosten 
kommen. 
 Mehr Informationen gibt es in 
einer der kommenden Print-
ausgaben des WOCHENBLAT-
TES. 

Frau Wäber kommt nach Zell
Buntes Programm beim Zunfthaussommer 

 Radolfzell (gü). Das Milchwerk 
sucht eine neue Leitung: Tanja 
Hantke, die bisherige Leiterin 
des Tagungs- und Kulturzent-
rums, soll »im Rahmen einer 
größeren Änderung der Orga-
nisationsstruktur« eine andere 
Aufgabe bei der Stadt überneh-
men, wie auf Anfrage des WO-
CHENBLATTES zu erfahren 
war. »Die Erfahrungen, die 
Tanja Hantke in ihrer Zeit im 
Milchwerk sammeln konnte, 

prädestinieren sie für die Koor-
dination der anstehenden Än-
derungen«, erklärte Oberbür-
germeister Martin Staab. Wie 
diese Umstrukturierung ausse-
hen wird, dazu wollte sich OB 
Staab am gestrigen Dienstag 
noch nicht äußern. Allerdings 
soll in den kommenden Tagen 
im Rahmen eines Pressegesprä-
ches über die neue Organisati-
onsstruktur in der Stadtverwal-
tung informiert werden. 

Milchwerk sucht 
neue LeitungRadolfzell (swb). Gemütliches 

Zusammensein nach Feierabend, 
lockere Gespräche mit Bekanten 
führen oder einfach mit Musik 
ins Wochenende starten: Das al-
les erwartet die Besucher des 
diesjährigen Sparkassen-Hocks 
am Freitag, 4. Juli, auf dem Ra-
dolfzeller Marktplatz. Die Veran-
staltung findet von 17 bis 23 
Uhr statt. 
Die Holzhauer-Gilde der »Narri-
zella-Ratoldi« kümmert sich um 
stimmungsvolle Musik und um 
die Bewirtung. 

Sparkasse lädt 
zum Hock

JÖCKER FEIERT DEN
75. GEBURTSTAG

Am kommenden Freitag und Samstag 
lädt das Singener Werkzeuggeschäft 
Jöcker zu einer Hausmesse aus be-
sonderem Anlass ein. Denn das Un-
ternehmen feiert in diesen Jahr den 
75. Geburtstag (bei bester Gesund-
heit) und blickt zudem auf fünf Jahre 
im Neubau in der Straße Gaisenrain 
zurück. Viele Anbieter der Produkte 
werden mit Live-Demonstrationen 
vor Ort aufwarten. Die Friedinger 
Schlepperfreunde präsentieren ihre 
neue »Werkstatt anno 1900«. Mehr 
darüber auf unserer Sonderseite 15 in 
diesem WOCHENBLATT. www.konzeptplus-singen.deW

E
R

B
U

N
G

M
U

S
S

 T
R

E
F

F
E

N

Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26



RADOLFZELL STOCKACH
Mi., 2. Juli 2014 Seite 2

|

Radolfzell (gü). Am kommen-
den Samstag ist es wieder so-
weit und in Radolfzell dreht 
sich alles um Spiel und Spaß 
für Kinder. Am 5. Juli laden 
Aktionsgemeinschaft und Fa-
milienverband gemeinsam zum 
Aktionstag »Herz für Kinder« in 
die Innenstadt von Radolfzell 
ein. Zusammen mit dem Fami-
lienverband Radolfzell/Kon-
stanz, der seit Jahren in Koope-
ration mit der Radolfzeller Ak-
tionsgemeinschaft für die Pla-
nungen des Aktionstages ver-
antwortlich ist, wird das Fami-
lienevent wieder in der Radolf-
zeller City steigen. Als die Ver-
anstaltungen im Jahr 2004 ins 
Leben gerufen wurden, war er 
das Ziel der Aktionsgemein-
schaft, das Einkaufserlebnis für 
die Großen mit einem bunten 
Spaß- und Spielprogramm für 
die Kleinen zu kombinieren und 
so der ganzen Familie Unter-
haltung zu bieten. Radolfzell 
sollte als das präsentiert wer-
den, was es ist: Eine familien-
freundliche Stadt, in der es sich 
gut leben und einkaufen lässt. 
»Gerade für Vereine und Orga-
nisationen, die bei »Herz für 
Kinder« teilnehmen, bieten sich 

beste Möglichkeiten sich direkt 
bei den Eltern aber auch den 
Kindern zu präsentieren«, er-
klärte Dr. Peter Zinsmaier, Vor-
sitzender der Aktionsgemein-
schaft, im Rahmen eines Pres-
segesprächs am vergangenen 
Dienstag. Gemeinsam mit dem 
Familienverband sei es wieder 
gelungen, ein attraktives, span-
nendes und fröhliches Pro-
gramm zusammenzustellen, das 

einmal mehr die Kleinen in den 
Mittelpunkt stellt. »Wir dürfen 
zu Recht sagen: Radolfzell hat 
ein »Herz für Kinder«, so Zins-
maier weiter. 
In diesem Jahr heißt die Devise 
»Dabei sein ist alles«. An sieben 
Stationen können alle Kinder 
von fünf bis 14 ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen. 
Aber damit nicht genug: An 
verschiedenen Stellen in der 

Radolfzeller Innenstadt wird 
Musik gemacht, ein Kasperle-
Theater und verschiedene Zir-
kusdarbietungen freuen sich 
über viele Zuschauer, bei viel-
fältigen Bastel- und Malaktio-
nen können die Kinder ihre 
Kreativität unter Beweis stellen 
oder sich an mehreren Standor-
ten beim Kinderschminken 
selbst bemalen lassen. Auch für 
die Erwachsenen ist allerhand 
geboten. Neben verschiedenen 
Aktionen im Handel ist dieser 
Tag ideal, sich über Kinderbe-
treuungsangebote der Stadt Ra-
dolfzell und des Kreisjugend-
amtes zu informieren. Das sieht 
auch Karin Vögele, Vorsitzende 
des Verbandes: »Wir wollen an 
diesem Tag ein Bindeglied zwi-
schen den Vereinen und der 
Aktionsgemeinschaft schaffen, 
bei denen sich Eltern im Vor-
beigehen über verschiedene 
Dinge informieren können. Da-
für ist »Herz für Kinder« ideal.« 
Zinsmaier ergänzt: »An diesem 
Tag bekommen viele Vereine 
und Organisationen ein Ge-
sicht.« 
Mehr Infos zum Aktionstag fin-
den sich unter www.aktionsge
meinschaft-radolfzell.de. 

Ein Fest für die ganze Familie
Aktionstag »Herz für Kinder« am Samstag, 5. Juli

Karin Vögele, Vorsitzende des Familienverbandes, Dr. Peter Zins-
maier, Vorsitzender der Aktionsgemeinschaft, Sonja Uhl von Spiel-
waren »Swars« und Beate Grünwald Geschäftsstellenleitung der Ak-
tionsgemeinschaft freuen sich auf den Aktionstag »Herz für Kinder« 
am Samstag, 5. Juli. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Die Messe in 
D-Dur op. 86 von Antonin 
Dvorák steht im Mittelpunkt ei-
nes Konzertes mit romantischer 
Chor-und Orgelmusik am 
Sonntag, 6. Juli, um 20 Uhr in 
der Evangelischen Christuskir-
che. Die Kantorei der Christus-
kirche unter Leitung von Kan-
torin Pia Löb führt das roman-
tische Werk in der Originalfas-
sung für Chor, Soli und Orgel 
auf. Die Solisten sind Claudia v. 
Tilzer, Sopran, Tanja Herrmann, 
Mezzosopran, Johannes Klüser, 
Tenor und Andreas C. Meier, 
Bariton. Den Orgelpart gestaltet 
Thomas Pangritz. Als weitere 
Perlen der Romantik erklingen 
4 »Biblische Lieder« 0p. 99 von 
A. Dvorák für Sopran und Or-
gel, interpretiert von der Mez-
zosopranistin Tanja Herrmann. 
Karten gibt es im Pfarrbüro, im 
Schmuckatelier Berger, im Tee-
pot und an der Abendkasse. 

Chor- und 
Orgelmusik

Höri (swb). Der Sommerfahr-
plan der Hörifähre gilt ab 6. Ju-
li bis zum 14. September 2014. 
Die »MS Liberty« verkehrt 
dienstags, donnerstags und 
sonntags zwischen Horn, Ber-
lingen, Gaienhofen und Steck-
born. Sie legt in Horn (bei nied-
rigem Wasserstand Gaienhofen) 
um 9.50, 14.15, 15.50 Uhr ab 
nach Berlingen und fährt um 

10, 14.25, 16 Uhr weiter nach 
Gaienhofen. Um 10.15, 14.40, 
16.15 Uhr legt sie wieder ab 
nach Steckborn. Die Zeiten der 
Rückfahrten von Steckborn 
nach Gaienhofen sind 10.30, 
15, 16.30 Uhr beziehungswei-
seweise von Berlingen nach 
Horn 10.50, 15.20 und 16.50 
Uhr. Mehr unter www.schiff
fahrtlang.de. 

Sommerfahrplan 
der Hörifähre Radolfzell (swb). In diesem 

Jahr findet zum ersten Mal ein 
Sponsorenlauf an der Ratoldus-
schule statt. Mit dem Erlös soll 
die Realisierung der Spielland-
schaft ermöglicht werden. Am 
Freitag, 4. Juli, von 15 bis 18 
Uhr werden Schüler sowie am-
bitionierte Läufer rund um den 
Schulhof der Ratoldusschule 
ihre Runden drehen. Oberbür-
germeister Martin Staab wird 
als Schirmherr den Nachmittag 
eröffnen und den Startschuss 
für die ersten Runden abgeben. 
Zudem gibt es Infos zum jüngs-
ten Projekt »Spielelandschaft«. 

Jede Menge 
Runden drehen 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

KFZ-WERKSTATT & OLDTIMERSERVICE
HARALD DIETZE

KFZ-WERKSTATT & OLDTIMERSERVICE HARALD DIETZE
ZWISCHEN DEN WEGEN 7 • 78239 RIELASINGEN-WORBLINGEN

Tel. 07731-27609 • kontakt@kfz-dietze.de
www.dietze.autoauto.de • Zertifizierter Fachbetrieb für historische Fahrzeuge

Unser neuer Mann für Sie !!!
Seit 01.07.2014 dürfen wir Herrn Udo Krüger als neuen Mitarbeiter in
unserem Werkstatt-Team begrüßen. Herr Krüger ist gelernter KFZ-
Mechaniker, der uns dank seiner langjährigen Erfahrung – speziell
auch im Bereich Fahrzeug-Elektrik/-Elektronik – kompetent und 
erfahren unterstützen und ergänzen wird. Somit können wir noch 
individueller auf Sie und Ihre Wünsche rund um’s Auto eingehen.
Selbstverständlich ist Ihr Fahrzeug auch bei Herrn Krüger – wie immer
bei uns – in den allerbesten Händen.
Testen Sie unseren Service – wir freuen uns auf Sie.

– Anzeige –

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG
am 07.07.2014

Persische
Grill - Bar

Robert-Gerwig-Str. 3, Radolfzell, Tel. 07732 – 95 96 877
Sonntag Ruhetag – Lieferservice, 11.00 – 21. 0 Uhr

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat

100 g € 1,49

zum Grillen ein Genuss

griechische
Hirtensteaks

gefüllt m. Schafskäse u. Lauch

100 g nur € 1,29

immer ein Genuss

Schweinerücken-
steaks

gerne mariniert

100 g € 1,09
die schmeckt allen

Knoblauchwurst
im Naturdarm

100 g € 1,59

die mögen alle

Kaiserjagdwurst
Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,29

der Klassiker auf dem Grill

Schweinefilet
auch als Spießle

schön saftig, auch gewürzt

100 g € 1,59

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION

Hähnchenkeulen
gerne auch mariniert

100 g € 0,49
einfach lecker

Hegauschinken
mild gepökelt und gekocht

100 g € 1,59

Bauernbratwürste
Sie haben die Wahl – mild gebrüht oder
deftig roh – beide Sorten ein Genuss
100 g 1,00
Kabanossi
nach böhmischer Rezeptur gefertigt /
auch als Mini-Snack
100 g 1,20
Schwartenmagen
Hausmacher Art – in weißer oder
roter Ausführung
100 g 0,88
Schinkenspeck
Hohentwieler – als Vesperscheibe oder
dünn aufgeschnitten
100 g 1,50

Schweinefilet
toller Zuschnitt / auch als Filetspieß

100 g 1,55

Schälripple
fleischig – auch geräuchert

100 g 0,39
Putenschnitzel
auch Filet / Geschnetzeltes

100 g 1,08
Sauerbraten
mager, nach Hausfrauen-Art eingelegt

100 g 1,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907Freitag ab 18.00 Uhr geschlossen

0
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Die Bodensee-Solarschifffahrt 
GmbH lädt am Sonntag, 6. Ju-
li, zu einer Fahrt mit erstklas-
siger musikalischer Unterhal-
tung ein. 
Mal Moll, Mal Dur – Toujours 
l’Amour: Ein musisches Déjà-
vu und kabarettistische Me-
moiren, von Charles Aznavour 
bis Patricia Kaas und von Joe 
Dassin bis Edith Piaf präsen-
tieren Barbara Mauch und ihr 
Pianist Gotthart Hugle an 
Bord der »Helio«. 
Es erwartet Sie ein vergnügli-
cher Abend von französi-
schem Pop bis klassischem 
Chanson. 
Karten im Vorverkauf sind in 
der Tourist-Information Ra-
dolfzell und beim Wochen-
blatt erhältlich. Interessierte 
finden sich um 19 Uhr am Ha-
fen in Radolfzell zur Abfahrt 
ein. Nach Angaben der Ver-
antwortlichen ist die Rückkehr 
gegen 21 Uhr geplant. 

VORBILDLICH

 Radolfzell (gü). Die Radolfzel-
ler Innenstadt war am vergan-
genen Freitag fest in der Hand 
der Läufer, Jogger und Walker: 
Rund 500 Sportbegeisterte star-
teten beim diesjährigen Fir-
menlauf, der zum ersten Mal in 
Kooperation zwischen den 
Stadtwerken Radolfzell und 
dem Lauftreff organisiert wur-
de. 
Egal ob Einzelläufer, Schüler 
oder die flinken Bambinis - Ra-
dolfzell zeigte sich am Nach-
mittag von seiner sportlichsten 
Seite. Auch die Verantwortli-
chen zogen noch am selben 
Abend ein positives Fazit. »500 
Teilnehmer, wenn man be-
denkt, dass der Firmenlauf vor 
kurzem noch vor dem Aus 
stand und die Anmeldefrist nur 
wenige Wochen betrug, ist die-
se Zahl beeindruckend«, erklär-
te Joachim Kania, Vertriebslei-
ter der SWR, im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT. Beson-
ders be-
merkens-
wert sei die 
große An-
zahl an Ra-
dolfzeller 
Firmen ge-
wesen, die 
ihre Einzel-
läufer oder Teams ins Rennen 
schickten. »Beinahe jede große 
Firma ist beim Firmenlauf ge-
startet. 95 Prozent der teilneh-
menden stammen aus Firmen 

direkt aus Radolfzell«, so Kania 
weiter. 
Doch bevor die Läufer auf die 
Strecke starten durften, wurde 
es emotional. Thomas Isele, 
langjähriger Geschäftsführer 

der SWR, eröff-
nete mit seiner 
letzten offiziel-
len Amtshand-
lung als SWR-
Chef den Fir-
menlauf. Der 
54-Jährige 
wird zum 1. Ju-

li die Leitung der Stadtwerke 
Esslingen übernehmen. Isele 
wurde am Abend im Rahmen 
der After-Run-Party offiziell 
von Oberbürgermeister Martin 

Staab verabschiedet. Sportliche 
Höchstleistungen konnten die 
zahlreichen Zuschauer zuvor 
beklatschen: Als schnellster 
Läufer überquerte der Stock-
acher Frank Karotsch die Zielli-
nie am Handwerkerbrunnen. 
Schnellste Frau wurde Melissa 
Kahraman. Das größte Team, 
das zugleich die meisten Kilo-
meter lief, stellte TRW. 
Mehr Bilder vom Firmenlauf 

gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net. 
Die gesamten Er-
gebnisse des Lau-

fes lassen sich zudem unter 
www.stadtwerke-radolfzell.de 
finden.

Auf die Plätze, fertig, los...
Große Resonanz beim diesjährigen Firmenlauf 

Gelungener Startschuss: Bei der Premiere des von den Stadtwerken 
und dem Lauftreff erstmal gemeinsam organisierten Firmenlaufs 
nahmen rund 500 Läufer teil. swb-Bilder: gü

Radolfzell (gü). Für Alfred 
Heim war die Botschaft bei der 
ersten Verlegung von Stolper-
steinen am vergangenen Sams-
tag eindeutig: »Unsere Stolper-
steine sollen Menschen in Erin-
nerung rufen, die durch die 
Gräueltaten des NS-Regimes zu 
Nummern degradiert wurden. 
Mit dieser Aktion wollen wir 
Menschen nicht mit den Füßen 
zum Stolpern bringen, sondern 
ein Stolpern mit dem Kopf be-
wirken«, erklärte der Verant-
wortliche der Radolfzeller Stol-
perstein-Bürgerinitiative. Stol-
persteine sind in den Gehsteig 

eingelassene Pflastersteine aus 
Messing. Ihre Inschriften erin-
nern an Personen, die in der 
Zeit des Nationalsozialismus 
verfolgt, deportiert oder getötet 
wurden. Sie werden für Juden, 
Sozialdemokraten und Kom-
munisten sowie für Homosexu-
elle und behinderte Menschen 
an ihrem letzten, selbstgewähl-
ten Wohnort verlegt, wie Heim 
weiter verrät. 
Als 957. Gemeinde reiht sich 
Radolfzell in die lange Liste der 
Städte, Ortschaften und Ge-
meinden ein, in denen bereits 
Stolpersteine des Künstlers und 
Initiators, Gunter Demnig, an 

die Opfer erinnern. Seit 1992 
wurden rund 47.000 Stolper-
steine in ganz Deutschland und 
18 weiteren Ländern verlegt. 
»Diese Stolpersteine sollen er-
innern an die Vertreibung der 
Juden, der Sinti und Roma, der 
politisch Verfolgten, wegen ih-
rer Sexualität Verfolgter, der 
Zeugen Jehovas und der Eutha-
nasieopfer im Nationalsozialis-
mus - und zwar am damaligen 
Ort ihres Lebens«, verrät Heim. 
Insgesamt acht Stolpersteine 
wurden am vergangenen Sams-
tag verlegt. Heim kündigte zu-
dem an, dass bereits im kom-
menden Frühjahr 2015 weitere 

Stolpersteine verlegt werden 
sollen. Welche Bedeutung der 
Mahnaktion zugesprochen 
wird, verdeutlichten die Worte 
von Oberbürgermeister-Vertre-
ter Norbert Lumbe: »Wir alle 
tragen die Verantwortung für 
die Geschichte. Wir dürfen 
nicht vergessen Erinnerungs-
räume zu schaffen, um zu ver-
deutlichen, dass wir uns dieser 
Verantwortung stellen.« Er ist 
sich sicher, dass durch die Ver-
legung der Gedenksteine die 
Schicksale und persönlichen 
Geschichten der NS-Opfer wie-
der in die Stadt zurückkehren 
werden.

Mit dem Kopf »stolpern«
Erste Stolpersteine in Radolfzell am Samstag verlegt 

Die Handgriffe sitzen: Der Initiator der Stolperstein-Aktion, Gunter Demnig, verlegte am vergangenen 
Samstag die ersten acht Stolpersteine in Radolfzell. Insgesamt erinnern rund 47.000 Mahnsteine in ganz 
Deutschland und 18 weiteren Ländern an die Opfer der NS-Zeit. swb-Bilder: gü

Als erster von insgesamt acht 
wurde der Stolperstein für Ali-
ce Fleischel in Radolfzell ver-
legt. Er erinnert am letzten be-
kannten Wohnort an die Ver-
storbene. 

Markelfingen (swb). Aufgrund 
eines Verfahrensfehlers muss 
die Versteigerung von drei 
Grundstücken im Radolfzeller 
Ortsteil Markelfingen wieder-
holt werden. Die Stadtverwal-
tung Radolfzell hatte bei der 
Vermarktung von drei Bauplät-
zen in exponierter Lage diesen 
neuen Weg beschritten. »Wir 
haben entschieden, die kom-
plette Ausschreibung zu wie-
derholen«, erklärt Oberbürger-
meister Martin Staab. So soll si-
chergestellt werden, dass alle 
Interessenten in das erneute 
Bieterverfahren mit gleichen 
Chancen einsteigen können. 
Das Bieterverfahren läuft vom 
7. bis 11. Juli. 
Weitere Informationen sind un-
ter www.radolfzell.de/bauplaet
ze zu finden.

Versteigerung 
wird wiederholt

Böhringen (swb). Zu einem 
Kaffeenachmittag und zum 
Austausch im Freien laden die 
evangelische und katholische 
Gemeinde in Böhringen am 
Donnerstag, 3. Juli, um 15 Uhr 
ein. In der Nähe der St. Ulrich 
Kapelle stehen Tische und Bän-
ke bereit. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr an der katholischen 
Kirche. Nächster Nachmittag ist 
am Donnerstag, 7. August 
2014, um 15 Uhr im katholi-
schen Pfarrzentrum.

Kaffeeplausch 
im Freien

Besuchen Sie uns am 6.7.2014 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

AUGUST-RUF-STRASSE 24 · 78224 SINGEN · FON 07731-69888  
INFO@FOTO-WOEHRSTEIN.DE · WWW.FOTO-WOEHRSTEIN.DE

OHG

SINGEN CITY

*Angebot gültig vom 02. bis 10.07.2014 für 
vorrätige Kameratechnik. Irrtümer, techn. 
Änderungen u. Druckfehler vorbehalten. im
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€ 369,–*
UVP € 549,– UVP € 799,–

€ 569,–*

SONY ALPHA 58 // 20,1 Mio. Pixel C-Mos Chip, ISO 100-16000, Full-HD-Videos mit 
50B./sek., Schwenkbarer Monitor, Serienbildfunktion bis zu 8B./sek., Matrixmessung mit 
1200 Zonen, Schwenkpanorama, Mechanischer Bildstabilisator

SONY ALPHA 58 - Kit 
mit 18-55mm DT 3,5-5,6

SONY ALPHA 58 - Kit 
mit 18-55mm DT 3,5-5,6 
+ 55-300mm DT 4,5-5,6 

1 2

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 3.7., 18 
Uhr AB-Gemeinschaft. Sa., 
5.7., 11 Uhr Tauffest. So., 6.7., 
20 Uhr Konzert »A. Dvorak 
Messe in D«, Chor- und Orgel-
konzert mit der Kantorei der 
Christuskirche und Solisten un-
ter der Leitung von Pia Löb. Di., 
8.7., 9.30 Uhr Gesprächskreis 
Frauen »abrahamitische Reli-
gionen«. Mi., 9.7., 15 Uhr Got-
tesdienst im Spital zum hl. 
Geist, 16 Uhr Gottesdienst im 
Pro Seniore.
Die Rheuma-Liga, Arbeitsge-
meinschaft Kreis Konstanz, 
hat ihren nächsten offenen Ge-
sprächskreis am Do., 3.7., um 
15 Uhr im »Treff-Punkt« Ideen-
werkstatt, Regiment-Piemont-
Str. 7 in Radolfzell. Kontakt-
Telefon: 07732/54342, Christa 
Lasch, 1. Vorsitzende.
Die NABU-Kindergruppe trifft 
sich am Do., 3.7., von 14.30-17 
Uhr beim NABU-Zentrum 
Mettnau, um spielerisch die 
Natur zu erkunden. Weitere In-
fos im Naturschutzzentrum 

Mettnau.
Veranstaltungen der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »E-Bike Genusstouren 
- die Schokoladenseite des Bo-
densees genießen«, Zweirad 
Joos und die Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell la-
den am Do., 3.7., zur ersten ge-
führten E-Bike-Tour ein. Treff-
punkt: 10 Uhr bei Zweirad 
Joos, Schützenstr. 11 + 14; 
Wegstrecke ca. 65 km, Ausweis 
nicht vergessen! Ende gegen 16 
Uhr auf dem Abendmarkt Ra-
dolfzell. Anmeldung: www.
segs-am-see.de, bei Zweirad 
Joos oder der Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell. 
»Radolfzell - vom Fischerdorf 
zur Stadt«, kulturhistorische 
Stadtführung am Sa., 5.7.; 
Treffpunkt um 10.30 Uhr im 
Stadtmuseum in der »Alten 
Stadtapotheke«. »Naturerlebnis 
Mettnau«, Führung am Di., 8.7., 
von 18.30-20 Uhr; Treffpunkt: 
NABU-Zentrum Mettnau. »Di-
xie-Fahrt mit Live-Musik« am 
Di., 8.7., mit der »Feierware 

Jazz Band«; Abfahrt der Fähre 
des THW Radolfzell um 19 Uhr, 
Zustieg am Molenkopf des 
Wäschbruckhafens (hinter dem 
Konzertsegel). Für Ihr leibliches 
Wohl ist gesorgt. Bei Regen 
fällt die Open-Air-Veranstal-
tung aus. Karten bei der Tou-
rist-Information Radolfzell (Tel. 
07732/81500), bei allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen oder 
online bis drei Tage vor Veran-
staltungsbeginn unter www.re
servix.de.
Der Jahrgang 1939/40 trifft 
sich zum Klassenhock beim 
Brückenfest in der Scheffelstr. 
am Mo., 14.7., um 18 Uhr. Info: 
Klaus Wiehler, Tel. 
07732/53851.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 05.07./06.07.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Saft) (Frau Scheuer), pa-
rallel Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl (Pfr. Link), parallel 
Kindergottesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Hilsberg) mit Kir-
chenchor, parallel Kindergot-
tesdienst, anschl. Kirchenkaf-
fee.
Katholische Kirchen: Gottes-

dienste 05.07./06.07.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 9.30 Uhr Kigo-
Frühstück, 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 10.45 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Güt-
tingen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 
9 Uhr Festgottesdienst mit Kir-
chenchor. »Liggeringen«: Pfar-
rei St. Georg: So., 10.15 Eu-
charistiefeier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurenti-
us: So., 9 Uhr Eucharistiefeier 
mit Festpredigt von Hr. Weihbi-
schof em. Prof. Dr. Paul Wehrle 
und Glockenweihe.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 9 Uhr Abfahrt der 40. See-
prozession zur Insel Reichenau; 
9.30 Uhr feierl. Messe im Mari-
enmünster Mittelzell mit 
Münsterchor und Bläserensem-
ble, parallel Kindergottesdienst 
im Kapitelsaal des Münsters.
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BÖHRINGEN
FC 09
Zur Generalversammlung lädt 
der FC 09 Böhringen am Do., 
3.7., um 19 Uhr ins Clubheim 
des FC ein. Folgende Tagesord-
nungspunkte sind u. a. vorge-
sehen: Berichte, Beitragsanpas-
sung, Wahlen, Vorschau, Ver-
schiedenes.
FÖRDERVEREIN FC
Die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins des FC Böhrin-
gen findet im Vorfeld zur Ge-
neralversammlung am Do., 
3.7., um 18 Uhr statt.

MARKELFINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Im Appenzeller Bergland wan-
dert der Schwarzwaldverein 
Radolfzell-Markelfingen am 
So., 13.7.; Fahrt mit Pkws in 
Fahrgemeinschaften nach Ur-
näsch, von dort mit Bus zur 
Schwägalp (1352m). Wande-
rung am Fuß des Säntismassivs 
zur Chammhaldenhütte und 
über Pfade ansteigend zum 
Kronberg (1663m), danach ab-
steigend zur Jakobskapelle und 
nach Appenzell (785m), wo 
Schlusseinkehr geplant ist. 
Rückfahrt nach Urnäsch mit 
der Bahn. Personalausweis. 
Treffpunkt: 6.30 Uhr Messe-
platz Radolfzell; Mitfahrgele-

genheit möglich. Anmeldung 
wegen Fahrzeugbelegung 2 Ta-
ge vor Wanderbeginn bis 18 
Uhr erforderlich bei den Wan-
derführern Rudolf u. Marianne 
Halbe, 07732/821791.
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Wanderung am östlichen 
Rand des Südschwarzwaldes 
lädt der Schwarzwaldverein 
Radolfzell-Markelfingen am 
Do., 10.7., Mitglieder und Gäste 
ein. Ab Donaueschingen geht 
es über den Baar- und Alpen-
panoramaweg zur Amalienhüt-
te und weiter über die Wolter-
dinger Steige zur Eichbuckhüt-
te, wo ausreichend Rast geplant 
ist; Weiterwanderung nach Au-
fen und auf dem »Rivieraweg« 
zurück nach Donaueschingen 
zur geplanten Schlusseinkehr 
im Fürstenberg-Becherstüble. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Bahnhof 
Radolfzell zur Fahrt mit BW-Ti-
cket. Wanderführer: Marianne 
u. Rudolf Halbe, 07732/821791.

RADOLFZELL
KATHOLISCHE FRAUENGE-
MEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik für alle 
Altersstufen bietet die kath. 
Frauengemeinschaft jeden 
Montag von 19-20 Uhr (außer 
Schulferien) in der Tegginger-
Turnhalle an. Infos unter Tel. 
1249.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Böhringen (swb). Zu seinem 
Sommerfest am Sonntag, 6. Ju-
li, lädt der Gemischte Chor Ein-
tracht Böhringen die Bevölke-
rung herzlich ein. Das Fest be-
ginnt um 11 Uhr beim Musik-
pavillon am Böhringer Rathaus. 
Eine besondere Attraktion sind 
die Vorführungen der Ret-
tungshundestaffel Radolfzell. 
Natürlich ist es möglich, sich 
über die Arbeit der Staffel zu 
informieren und die Tiere auch 
zu streicheln. Was die Musik 
betrifft, tritt zum Frühschoppen 
die Seniorenkapelle Böhringen 
auf. Am Nachmittag spielt der 
Alleinunterhalter Jürgen 
Schroll. Der Gemischte Chor 
wird um die Mittagszeit einige 
schwungvolle Lieder singen. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Zu essen gibt es 
zum Beispiel gegrillten Fisch 
mit hausgemachtem Kartoffel-
salat. Später kann man Kaffee 
und Kuchen genießen. 

Sommerfest mit 
Rettungshunden

Güttingen (swb). Am kom-
menden Sonntag, 6. Juli, wird 
in Güttingen das Ulrichsfest zu 
Ehren des Kirchenpatrons ge-
feiert. Der Kirchenchor singt 
unter der Leitung von Birgitt 
Mauch die »Missa Brevis« von 
Jacob de Haan mit Orgel- und 
Bläserbegleitung.
Beginn ist am Sonntag um 
9 Uhr. Ebenso wird zur Teilnah-
me an der Prozession, musika-
lisch begleitet von einem En-
semble des Musikvereins, um 
8.55 Uhr ab dem Ulrichshaus, 
Treffpunkt 8.45 Uhr, eingela-
den. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst, findet um 10 Uhr vor 
der Kirche ein Sektempfang 
statt, zu der nicht nur die Got-
tesdienstbesucher herzlich ein-
geladen sind, sondern alle, die 
Freude an einer morgendlichen 
Begegnung haben. Dieses Jahr 
findet abends kein Orgelkon-
zert statt.

Ulrichsfest in 
Güttingen

Böhringen (swb). Die GHWRS 
Böhringen beteiligte sich mit 
fruchtigen Aktionen am zwei-
ten landesweiten Aktionstag 
»Tag der Schulfrucht«. Gleich 
am Morgen bereiteten die 
Schüler der Klassen 5 und 6 für 
die ganze Schule knackige Ge-
müsesticks mit Dip und Milch-
shakes zu. Rund 250 Schüler 
informierten sich über die ver-
arbeiteten Obst- und Gemüse-
sorten bei einer kleinen Präsen-
tation. Der Wunsch nach mehr 
Tagen dieser Art war von allen 
Seiten zu vernehmen. Die 
Schule freute sich, dass auch 
einige Außenstehende den Weg 
ins Schulhaus gefunden hatten, 
so zum Beispiel Ortsvorsteher 
Bernhard Diehl und einige El-
tern. Ebenso überwältigend war 
die Spende des Gemüsebauers 
Kessler aus Bohlingen. Ohne 
ihn hätte dieser Tag so nicht 
stattfinden können. Das Schul-

fruchtprogramm der Europäi-
schen Union wird in Baden-
Württemberg seit über 4 Jahren 
umgesetzt. Fast 2.000 baden-
württembergische Kitas und 
Schulen nehmen mittlerweile 
am EU-Schulfruchtprogramm 
teil. Mehr gibt es unter
 www.schulfrucht-bw.de.

Bunt, frisch, lecker 
»Tag der Schulfrucht« in Böhringen

Über 250 Kinder und Besucher 
probierten von dem farbenfro-
hen Obst- und Gemüsesorti-
ment. swb-Bild: GHWRS

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222

Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
05./06.07.2014:
Dr. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
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49.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

RADOLFZELL

0,99 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE:

15.343 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35
(direkt neben Südkurier)

immer Mo. + Di.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3
(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren
Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber
An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,
Münzen, Münzsammlungen, Zinn,
versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen
Münsterstraße 42
(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Kurze Beine, kurze Wege: Durch den Anbau an den Kindergar-

ten in Nenzingen können nun auch die jüngsten Mitbürger

wohnortnah und kindgerecht betreut werden. swb-Bild: sw 

Der Kindergarten St. Raphael in der Friedhofstraße 13 in Nenzingenwurde für Kosten in Höhe von etwa 650.000 Euro erweitert.
swb-Bild: sw

Hier sind süße Träume garantiert: Im neuen Anbau sind auch zweiGruppenräume mit je einem Ruheraum untergebracht. swb-Bild: sw

Hier wird Kind-Sein zum Vergnügen.
Durch verschiedene bauliche Maß-
nahmen wurde der Kindergarten St.
Raphael in der Friedhofstraße 13 in
Nenzingen in ein funktionsgerech-
tes Spieleparadies und eine Wohl-
fühloase für die kleinen Besucher
umgewandelt. 
Wie Udo Widenhorn von der Ge-
meinde Orsingen-Nenzingen mit-
teilt, wurde das bestehende
Kindergartengebäude durch einen
eingeschossigen Anbau erweitert.
In diesem Neubau wurde im Keller-
geschoss ein großer Bewegungs-
raum untergebracht, und im
Erdgeschoss sind zwei Gruppen-
räume mit je einem Ruheraum, ein
Aufenthaltsraum für das Personal
und weitere Nebenräume zu finden.
Ergänzt werden diese Baumaßnah-
men durch eine Neugestaltung des
Außenbereichs, der nach seiner
Fertigstellung außerdem mit neuen
Spielgeräten punkten kann. Der er-
weiterte Kindergarten wird der Öf-
fentlichkeit am Sonntag, 6. Juli, ab
14 Uhr im Rahmen eines Tags der
offenen Tür vorgestellt. 
Für den Anbau und die bauliche
Umgestaltung des Gebäudes wur-
den nach Gemeindeangaben insge-
samt etwa 650.000 Euro
ausgegeben. Aus dem Investitions-
programm des Bundes zur Kinder-
betreuungsfinanzierung erhielt die
Kommune einen Zuschuss in Höhe
von 120.000 Euro, so dass die Ge-
meinde einen Anteil von 530.000
Euro aus eigener Kraft stemmen
musste. 
Mit dem Erweiterungsbau möchte

die Kommune Orsingen-Nenzingen
dem seit 1. August 2013 geltenden
Rechtsanspruch in der Kinderbe-
treuung nachkommen. Danach, so
Udo Widenhorn, sieht das Kinder-
förderungsgesetz für jedes Kind ab
Vollendung des ersten Lebensjah-
res einen Rechtsanspruch auf einen
Platz in einer Kindertageseinrich-
tung vor.
Diesem Anspruch möchte die Dop-

pelgemeinde gerecht werden. Und:
»Gleichzeitig zeigten sowohl eine
unter Eltern durchgeführte Umfrage
als auch die tatsächliche Nach-
frage, dass der Bedarf an einer Be-
treuung von Kindern unter drei
Jahren in Orsingen-Nenzingen
durchaus gegeben ist«. 
Durch die bauliche Maßnahme be-
steht neben dem bereits vorhande-

nen Angebot in Orsingen nun auch
eine erweiterte Kleinkindbetreuung
in Nenzingen. Der Erweiterungsbau
hat hierfür den nötigen Raum und
die erforderlichen Voraussetzungen
geschaffen. 

KIND-SEIN WIRD ZUM KINDERSPIEL

R
M

Raphael Müller
ESTRICH- UND MAURERARBEITEN

88682 Salem-Beuren
Schwedenstraße 26
Telefon 07554/9572 · Fax 07554/97145

Wir gratulieren zur gelungenen Erweiterung.

BLECHNEREI /
SANITÄRE INSTALLATION

IM GRUND 16  ·  78359 ORSINGEN-NENZINGEN
TEL. 0 77 71 / 6 14 11  ·  FAX 0 77 71 / 6 32 61

FU 01 71 / 7 78 56 32

Wir bedanken uns
für den Auftrag!

Schwarzwaldstr. 5

78359 Nenzingen

Telefon 0 77 71/6 23 25
Telefax 0 77 71/6 29 85
Mobil 0172/8313918
info@heizungsbau-kiewel.de

Heizungsbau • Kundendienst • Gas- und Wasser-Installationen

Wir gratulieren herzlich zur Erweiterung
und wünschen weiterhin viel Erfolg

Dekostoffe – eigenes Nähatelier – Gardinen – Polsterei – Möbelstoffe
PVC-Designbeläge – Parkett – Laminat-/Teppichböden

Tapeten – Rollläden – Sonnenschutz
Markisen

Wir lieferten und verlegten Linoleumboden.

Hägleweg 9, 78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 0 77 74 /93 99 90, Fax 93 99 933
info@joos-holzbau.de
www.joos-holzbau.de

GmbH & Co.KG

Glaserei -
Fenster und Türenbau

Hauptstr. 7
78253 Eigeltingen

Tel. 07774 233
Fax: 07774 6718
info@martin-fensterbau.de
www.martin-fensterbau.de

Vielen Dank für den Auftrag!

Anfertigung, Lieferung
und Montage

der Fenster- und
Türenelemente.

seit 1732
im Familienbesitz

über

275 Jahre

Georg-Fischer-Straße 32a
78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 90 98 30
www.plana.de

Wir lieferten die Einbauküche
und wünschen den Kindern

viel Freude
in ihren neuen Räumen.

Ausführug der Rohbauarbeiten

Vielen Dank für den Auftrag!

Wir waren am gelungenen Anbau mit modernen 
Materialien an der farbigen Raumgestaltung 
beteiligt und bedanken uns für den Auftrag.

Hier ist Kind-Sein das reinste Vergnügen: Im großen Bewegungs-
raum im Kellergeschoss des neuen Anbaus an den Kindergarten
St. Raphael in Nenzingen können sich die Kinder so richtig austo-
ben. swb-Bild: sw

KURZ-INFO

Baumaßnahme: Der Kindergar-
ten St. Raphael in Nenzingen
wurde erweitert und seine Außen-
anlagen umgestaltet. 

Vorstellung: Der erweiterte Kin-
dergarten wird im Rahmen eines
Tags der offenen Tür am Sonntag,
6. Juli, von 14 bis 18 Uhr vorge-
stellt. Der Tag der offenen Tür
wird mit dem Kirchenfest von St.
Ulrich am benachbarten Josefs-
heim verbunden, das mit Liedern
der Kinder eröffnet wird. Außer-
dem werden ein Kinderschmin-
ken, Eis, Kulinarisches, Getränke
und Besichtigungen des neuen
Anbaus geboten.Um 15 Uhr wer-
den kleine, um 16 Uhr größere
Kinder bei einer Zaubervorstel-
lung bezaubert. 

Zusätzliche Fläche: Durch den
Anbau an den Kindergarten in
Nenzingen konnten etwa 400
Quadratmeter Fläche über alle
Stockwerke verteilt hinzugewon-
nen werden. 

Bauzeit:
zehn Monate.

Baubeginn:
Anfang März 2013.

Bauende:
Ende Dezember 2013. 

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de



Die Doppelgemeinde hat doppelten
Grund zum Feiern: Der Anbau an
die Grundschule in der Friedhof-
straße 10 und die Erweiterung des
Kindergartens St. Raphael in der
Friedhofstraße 13 in Nenzingen
sind abgeschlossen. Die Grund-

schule hat in der Zeit von Ende
März 2013 bis Ende Mai 2014
einen Neubau hin zur Bahnhofs-
straße erhalten, der den optimalen
Betrieb einer Ganztagesschule er-
möglichen soll. Durch das etwa 1,3
Millionen teure Bauprojekt sind
über alle Stockwerke verteilt etwa
600 Quadratmeter Fläche zusätz-
lich hinzugekommen, die die Ein-
richtung gut für ihre Zwecke
gebrauchen kann. 
In einem weiteren Schritt wird ge-
rade die ehe malige Lehrerwohnung
im Erdgeschoss kindgerecht umge-
baut, so dass hier Ganztages-Kin-
dergartenkinder betreut werden
können. 
Beide Baumaßnahmen - der Anbau
an die Grundschule und die Erwei-
terung des Kindergartens - sind also
eng miteinander verbunden. Daher
findet die Einweihung der neuen
Räumlichkeiten auch im Rahmen
eines gemeinsamen Festakts für ge-
ladene Gäste statt. Am Freitag, 4.

Juli, wird die Fertigstellung beider
Einrichtungen in der Friedhofstraße
im Schulhaus begangen. Im An-
schluss an den Festakt werden aber
auch Führungen durch die neuen
Räume des Kindergartens angebo-
ten. Durch die räumliche, struktu-
relle und pädagogische Nähe
organisieren beide Einrichtungen
auch gleichzeitig einen Tag der of-

fenen Tür. Am Sonntag, 6. Juli, ab
14 Uhr können sich Besucher in
Schule und Kindergarten in der
Friedhofstraße die neuen Anbauten
ansehen. Denn, es gilt der Spruch
eines unbekannten Verfassers, der
auf der Einladungskarte zum Fest-
akt zitiert wird: »Stein und Mörtel
bauen ein Haus, Geist und Liebe
schmü cken es aus«.

DIE DOPPELGEMEINDE FEIERT DOPPELT

Bauunternehmen GmbH & Co. KG

Wir bedanken uns für den Auftrag.
Heidenschlossweg 7

78359 Orsingen-Nenzingen
Telefon 0 77 74 / 61 33 • Telefax 0 77 74 / 71 92
www.stemmer-bau.de • info@stemmer-bau.de

Nenzingen
Telefon 07771 – 33 82

Wir bedanken uns für den Auftrag!

Wir gratulieren zum gelungenen Anbau!

Friedingen
Buchbergstraße 27a
78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 4 83 94
Telefax 0 77 31 / 4 96 69
eMail: stuckmayer@t-online.de

Wilfried Mayer, Stuckateurmeister

Wir bedanken uns
recht herzlich für

den Auftrag!
Ausführung der

Trockenbau-, Innenputz-
und Außenputzarbeiten

Der neue Anbau an die Grundschule in Nenzingen wird am Sonntag,
6. Juli, mit einem Tag der offenen Tür vorgestellt. swb-Bild: sw
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Nach der Erweiterung des Kinder-
gartens St. Raphael in Nenzingen
können die Kinder dort noch besser
betreut werden. Für alle Belange
steht nun ausreichend Platz zur Ver-

fügung, erklärt Udo Widenhorn von
der Gemeinde Orsingen-Nenzingen:
»In den geschaffenen Räumlichkei-
ten sind Kinder im Alter von unter
drei Jahren optimal untergebracht,
und sie können neben einem Grup-
penraum auch einen Schlafraum
nutzen«.
Ideal ist für die kleinen Nutzer auch
der neu entstandene Mehrzweck-
raum im Kellergeschoss des Neu-
baus, der den Kindern aller
Altersklassen zur Verfügung steht.
Auch die Erzieherinnen profitieren
von der ungefähr 650.000 Euro
teuren Maßnahme: Sie können sich
über einen etwa 20 Quadratmeter
großen Aufenthaltsraum mit Kü-
chenzeile freuen.
Somit ist allen gedient – Kindern
und Mitarbeitenden. Derzeit besu-
chen 53 Kinder im Alter zwischen

drei und sechs Jahren sowie 20
Kinder im Alter von unter drei Jah-
ren den Kindergarten. Die Betreu-
ungszeiten sind flexibel gestaltet. So
können die Über-Dreijährigen von
7.30 bis 14 Uhr in der Einrichtung
bleiben – das ist die sogenannte
Gruppe mit verlängerten Öffnungs-
zeiten.

Für die anderen Kinder über drei
Jahren besteht die Betreuungszeit
von 7.30 bis 12.30 Uhr sowie von
14 bis 16.30 Uhr. »Die Betreuungs-
zeiten der Krippenkinder sind von
7.30 bis 13.30 Uhr«, erklärt Udo
Widenhorn. Es kümmern sich ins-
gesamt zehn Erzieherinnen um die
jungen Besucher.

PARADIES FÜR KLEIN UND GROSS

Der neue Kindergarten-Anbau kommt allen zugute – Kindern

und Mitarbeitenden.

swb-Bild: sw

Liebevoll bis ins kleinste Detail eingerichtet: Ganz aus dem Häus-

chen geraten die Kindergarten-Kinder beim Spielen mit diesem

Eigenheim en miniature. 
swb-Bild: sw

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Graben 10   78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon: 07771 875891  Fax: 07771 875892

E-Mail: info@stuck-dieckmann.de   www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt“ nichts ab -
auf uns können Sie sich verlassen!

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
Dachgeschossausbau
Trockenbau
Estrich

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
Dachgeschossausbau
Trockenbau
Estrich
Malerarbeiten

0 77 71 / 91 60 13
0 77 71 / 91 60 14

fon
fax

W. Sordon

Gärtnermeister

Am Graben 2

78359 Nenzingen

e-mail

Viel Spaß in den
neuen Räumen.

Kathrin Reihs
Tel. 0 77 71 / 93 31-12
k.reihs@wochenblatt.net

Veronica Aloe
Tel. 077 32 / 99 09-44

v.aloe@wochenblatt.net
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DREI VON VIER
LESEN DAS 

Wir bedanken uns für den erteilten Auftrag und gratulieren zur gelungenen Erweiterung.
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WO DAS LERNEN SPASS MACHT …

Die Grundschule in Nenzingen hat einen neuen Anbau hin zur Bahn-
hofsstraße für die Ganztagesbetreuung erhalten.

WIR BEDANKEN UNS FÜR DEN
AUFTRAG.

78359 Nenzingen
Tel. 0 77 71/67 55
info@glocker-elektrotechnik.de
www.glocker-elektrotechnik.de

Schreinerei
Thomas Bruggner

Talstr. 12 · 78333 Stockach
Telefon 077 71/22 77

www.schreinerei-bruggner.de

Wir bedanken uns für den Auftrag.

BLECHNEREI /
SANITÄRE INSTALLATION

IM GRUND 16  ·  78359 ORSINGEN-NENZINGEN
TEL. 0 77 71 / 6 14 11  ·  FAX 0 77 71 / 6 32 61

FU 01 71 / 7 78 56 32

Wir bedanken uns
für den Auftrag!

Glaserei -
Fenster und Türenbau

Hauptstr. 7
78253 Eigeltingen

Tel. 07774 233
Fax: 07774 6718
info@martin-fensterbau.de
www.martin-fensterbau.de

Vielen Dank für den Auftrag!

Anfertigung, Lieferung
und Montage

der Fenster- und
Türenelemente.

seit 1732
im Familienbesitz

über

275 Jahre

Dekostoffe – eigenes Nähatelier – Gardinen – Polsterei – Möbelstoffe
PVC-Designbeläge – Parkett – Laminat-/Teppichböden

Tapeten – Rollläden – Sonnenschutz
Markisen

Wir lieferten und verlegten Linoleumboden.

Hägleweg 9, 78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 0 77 74 /93 99 90, Fax 93 99 933
info@joos-holzbau.de
www.joos-holzbau.de

GmbH & Co.KG

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de
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Raphael Müller
ESTRICH- UND MAURERARBEITEN

88682 Salem-Beuren
Schwedenstraße 26
Telefon 07554/9572 · Fax 07554/97145

Wir gratulieren zur gelungenen Erweiterung.

Schwarzwaldstr. 5

78359 Nenzingen

Telefon 0 77 71/6 23 25
Telefax 0 77 71/6 29 85
Mobil 0172/8313918
info@heizungsbau-kiewel.de

Heizungsbau • Kundendienst • Gas- und Wasser-Installationen

Wir gratulieren herzlich zur gelungenen Baumaßnahme
und wünschen weiterhin viel Erfolg

Eine passende Lernumgebung für
Grundschüler zu schaffen, ist nicht
einfach. Die Gemeinde Orsingen-
Nenzingen hat denn auch viele An-
strengungen unternommen, um
ihren jungen Mitbürgern eine opti-
male Unterrichts- und Wohlfühlat-
mosphäre bieten zu können. Neben
der Erweiterung des Kindergartens
in der Friedhofstraße 13 wurde
auch die Grundschule in Nenzingen
baulich verändert. 
Das Gebäude in der Friedhofstraße
10 wurde erweitert, damit beste Be-
dingungen für die Ganztagesschule
entstehen können. Das Ergebnis
der Bemühungen wird der Öffent-
lichkeit am Sonntag, 6. Juli, im Rah-
men eines Tags der offenen Tür

vorgestellt, der Festakt zur Einwei-
hung der umgebauten Schule und
des umgebauten Kindergartens
steht am Freitag, 4. Juli, in der
Schule an.
Denn es gibt viel zu feiern. Schließ-
lich machen Lernen, Unterricht und
Pausen hier Spaß. Ein ansprechen-
des Schulgebäude, ein großer Platz
mit Basketballkorb, eine riesige
Spielfläche, ein großer Schulhof, fri-
sche Farben in weiß und aubergine,
ein neuer Anbau – die Schule in der
Friedhofstraße in Nenzingen wirkt
einladend, ansprechend, fröhlich,
freundlich. 
Und funktional ist sie zudem. In
dem neuen Anbau wurden laut Udo
Widenhorn von der Gemeinde Or-

singen-Nenzingen eine Mensa mit
Küche, ein Bewegungsraum sowie
zwei Fachräume untergebracht:
»Damit wurden die vorerst letzten
Räumlichkeiten geschaffen, die es
für einen optimalen Betrieb einer
Ganztagesschule braucht«. 
Denn die Schüler sind der Ge-
meinde lieb und teuer: Für die Er-
weiterung der Grundschule wurden
Ausgaben in Höhe von 1,3 Millionen
Euro eingeplant. Für die Baukosten
wurde ein Zuschuss in Höhe von
258.000 Euro gewährt.
Die Schulkinder erhalten auch
Nachbarn: Das ehemalige Lehrer-
wohnhaus, in dem bis zuletzt
Mietwohnungen der Gemeinde un-
tergebracht gewesen waren, wird
derzeit im Erdgeschoss kindgerecht
umgebaut. Denn in diesen Räum-
lichkeiten sollen künftig die Ganz -
tages-Kindergartenkinder betreut
werden. 
»Mit dieser Lösung haben die Ganz-
tages-Kindergartenkinder ihre eige-
nen Räumlichkeiten, sind durch die
Einnahme des Mittagessens in der
benachbarten Grundschule aber
auch nahe am dortigen Geschehen,
was dem späteren Wechsel in die
Grundschule förderlich ist«, erklärt
Udo Widenhorn. Gleichzeitig kann
die Gemeinde auf die Einrichtung
einer Mittagessensausgabe im Kin-
dergarten Nenzingen, wo künftig
alle anderen Kindergartengruppen
außer der Ganztagesgruppe unter-
gebracht sind, verzichten. Denn
eine Unterbringung der Ganztages-
gruppe wäre im Kindergarten Nen-
zingen auch mit Blick auf die
räumlichen Gegebenheiten nicht
möglich gewesen.

Für Groß und Klein bestens geeignet: In der Mensa des neuen An-
baus der Grundschule in Nenzingen schmeckt es auch Sabine Winter
vom Servicepersonal, Waltraud Strölin und Dorothea Knoop als kom-
missarischen Schulleiterinnen sowie Myriam Biller (von links) vom
Serviceteam. swb-Bild: sw

Die Schule in Nenzingen heißt am Sonntag, 6. Juli, Besucher beim
Tag der offenen Tür willkommen. Dann wird auch der neue Anbau
vorgestellt. swb-Bilder: sw

Hier machen Lernen und Pause Spaß: Die Schule in Nenzingen
möchte eine optimale Lern- und Wohlfühlatmosphäre bieten.

pbp planungsbüro paul fon 07771 / 2236 bahnhofstr. 13
78359 orsingen-nenzingen

wir bedanken uns
für den auft ag!

Wir waren am gelungenen Anbau mit modernen 
Materialien an der farbigen Raumgestaltung 
beteiligt und bedanken uns für den Auftrag.

EIN PAAR DATEN

Was: Erweiterung der Grund-
schule in Nenzingen; 

Kosten: Für die baulichen Maß-
nahmen wird mit Kosten in
Höhe von etwa 1,3 Millionen
Euro gerechnet.

Vorstellung: Das erweiterte
Schulgebäude wird der Öffent-
lichkeit am Sonntag, 6. Juli,
von 14 bis gegen 18 Uhr im
Rahmen eines Tags der offenen
Tür vorgestellt. Im gesamten
Schulgebäude mit Anbau ist
eine Kunstausstellung mit Bil-
dern und Skulpturen der Schü-
ler zu sehen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. 

Anbau: In dem zweigeschossi-
gen Anbau sind eine Mensa,
eine Küche, ein Bewegungs-
raum und zwei Fachräume un-
tergebracht.

Zusätzliche Fläche: Durch den
neuen Anbau hat die Schule in
der Friedhofstraße in Nenzin-
gen eine zusätzliche Fläche von
ungefähr 600 Quadratmetern
quer über alle Stockwerke ver-
teilt hinzubekommen. 

Baubeginn: Mit den baulichen
Maßnahmen an der Schule in
Nenzingen wurde Ende März
2013 begonnen. 

Bauende: Der Anbau und die
baulichen Maßnahmen an der
Schule wurden Ende Mai 2014
fertig gestellt.
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RADOLFZELL

Radolfzell (gü). Premiere in 
Radolfzell: Das neue zentrale 
Vormerksystem für die Kinder-
betreuung ist seit dem vergan-
genen Montag offiziell an den 
Start gegangen. Um in Zukunft 
einen Gesamt-Überblick über 
die Kindergartenlandschaft in 
Radolfzell zu bekommen, steht 
Familien mit Kindern seit An-
fang Juni ein zentrales Vor-
merksystem zur Verfügung. 
»Das zentrale Vormerksystem 
stellt eine erhebliche Erleichte-
rung für Familien mit Kindern 
dar«, erklärte Anette Hemmie, 
Fachberaterin Kindertagesbe-
treuung der Stadt, im Rahmen 
eines Pressegesprächs am Mon-
tag. Denn Eltern merken ihre 
Kinder in Zukunft nicht mehr 
wie bisher direkt in der Einrich-
tung vor, sondern geben ihre 
Wünsche zu Betreuungszeiten, 
Einrichtung und Profilen per 
Online-Formular direkt ins Rat-
haus zur Fachstelle. Diese ver-
mittelt den Kontakt zwischen 
Eltern und passender Einrich-
tung. So sei zum einen eine 
schnelle Rückmeldung mit Zu- 

oder Absage möglich und zum 
anderen ein besserer Überblick 
über den Gesamtbedarf ge-
währleistet, so Hemmie weiter. 
Die Besonderheit dabei besteht 
darin, dass nicht nur Kinderta-
geseinrichtungen in das zentra-
le Vormerksystem mit aufge-
nommen werden, sondern auch 
das Angebot des Tagesmütter-
vereins. 
Mit Hilfe eines Onlineformulars 
müssen Eltern in Zukunft ihre 
favorisierten Wunscheinrich-
tungen (maximal drei können 
angegeben werden) ins zentrale 
Vormerksystem einspeisen. Je 
nach Kapazität kommt das Kind 
dann in einer der favorisierten 
Einrichtungen unter. »Aller-
dings ist vormerken nicht 
gleich anmelden. Die Anmel-
dung erfolgt weiterhin bei den 
Einrichtungen direkt«, macht 
Hemmie deutlich. 
Für die Stadt bedeute die zen-
trale Vormerkung eine erhebli-
che Erleichterung, wie Bürger-
meisterin Monika Laule deut-
lich machte: »Wir können 
durch das neue System eine Be-

darfsnachfrage der Eltern ein-
holen. Darauf können wir dann 
unsere Bedarfsplanung ausrich-
ten.« Mehrfachanmeldungen 
seien somit passe. Hemmie er-
gänzt: »Das gibt den Einrich-
tungen auch Planungssicher-
heit.« Die Vormerkung kann für 
ein Kind nur einmal erfolgen 
und ist ab dem Kindergarten-
jahr 2015/16 verbindlich. Kin-
der, die ab dem 1. September 
2014 einen Betreuungsplatz ha-
ben, müssen nicht mehr vorge-
merkt werden.
Um Eltern über das neue Vor-
merksystem zu informieren, 
wird die Stadt zwei Infoveran-
staltungen am 17. und 24. Juli, 
jeweils 18 Uhr im Bürgersaal 
des Rathauses anbieten. Zudem 
bietet Anette Hemmie (Kontakt: 
07732/81134 oder zentrale.vor-
merkung@radolfzell.de) ab Juli 
bis September immer montags 
von 9 bis 10 Uhr und donners-
tags von 16 bis 17 Uhr im Zim-
mer 10A im Rathaus eine 
Sprechstunde an. Mehr Infos 
gibt es auch auf der städtischen 
Homepage (www.radolfzell.de). 

System mit großem Nutzen
Zentrale Vormerkung für Kinderbetreuung am Start

Radolfzell (pud). Eine erfolg-
reiche Bilanz legte die Sozial-
station Radolfzell-Höri für das 
vergangene Jahr vor. Wie der 
Vorsitzende des Vereins, Hel-
mut Haselberger, auf der Mit-
gliederversammlung am Don-
nerstag sagte, konnte ein Um-
satz von 1,9 Millionen Euro er-
zielt werden. Obwohl die Zahl 
der Älteren in der Gesellschaft 
zunehme, sei diese Zahl rück-
läufig. Haselberger führte dafür 
die fehlende »Finanzmasse« an. 
Den Jahresüberschuss von 
25.000 Euro nannte er »befrie-
digend«. 
Im Jahr 2012 lag er noch bei 
54.000 Euro. Wichtig sei, dass 
seit dem Jahr 2.000 »keine rote 
Zahl mehr« geschrieben wurde. 
Er kündigte an, dass der Verein 
entweder Räumlichkeiten kau-
fen oder ein eigenes Haus bau-
en möchte. Die Anwesenden 
beschlossen, 3.000 Euro des 
Jahresüberschusses in die 
Rücklage zu führen und die 
restlichen 22.000 Euro auf das 
Geschäftsjahr 2014 vorzutra-
gen. 
Sabine Wegmann, Leiterin der 
Sozialstation, erwartet für die-
ses Geschäftsjahr einen Bilanz-
gewinn von 11.000 Euro. Wie 

sie erläuterte, betreute die Sozi-
alstation in 2013 täglich 340 
Patienten. Von der Außenstelle 
in Gaienhofen, unter anderem 
im Seeheim Höri, werden sechs 
Klienten betreut. Der Verein 
verfügt über 34 Vollzeitstellen, 
die sich auf 64 Mitarbeiterin-
nen und einen Mitarbeiter ver-
teilen. Im vergangenen Jahr sei 
man vom Medizinischen Dienst 
der Krankenversicherung ge-
prüft worden und habe die Note 
1,0 halten können, so Weg-
mann. Als Herausforderung für 
2014 nannte sie das Span-
nungsfeld zwischen Umsatz, 
Personalkosten und Klienten-
zufriedenheit. Neben der Prä-
sentation der Zahlen standen 
auch einige Personalien an. 
Zum neuen Vorsitzenden wurde 
Helmut Villinger gewählt (wir 
berichteten). Als Beisitzer agie-
ren wieder Othmar Freiherr von 
Bodman, Albert Schreiber, 
Markus Schnitzlein sowie Eli-
sabeth Welte. 
Die offizielle Verabschiedung 
Haselbergers findet am Don-
nerstag, 10. Juli, um 18 Uhr mit 
einem Gottesdienst im Münster 
statt. Anschließend wird zu ei-
nem Stehempfang ins Fried-
rich-Werber-Haus eingeladen. 

Täglich werden 340 
Klienten betreut

Markelfingen (pud). Felix Pe-
termann (21) studiert an der 
San José State University in 
Kalifornien. Für das Uni-Fuß-
ballteam hält er den Kasten 
sauber. Dies ist nichts Unge-
wöhnliches. Eigentlich. Doch 
Petermann ist seit fünf Jahren 
Diabetiker Typ 1. Als ihm der 
Arzt die niederschmetternde 
Diagnose mitteilte, dass es mit 
dem Leistungssport vorbei sei, 
spielte er noch in der Junioren-
Bundesliga für den 1. FC Union 
Berlin. Am vergangenen Mitt-
woch war er im Naturfreunde-
haus Markelfingen, um mit 31 
Kindern im Alter von neun bis 
13 Jahren zu kicken. Vor allem 
aber, um ihnen klar zu machen, 
dass auch mit der Stoffwechsel-
krankheit »alles möglich ist«. 
Denn die Kinder sind ebenfalls 
an Diabetes Typ 1 erkrankt. Sie 
sind aus ganz Deutschland an-
gereist, um unter ständiger 
fachlicher Betreuung ganz be-
sondere Pfingstferien zu ver-

bringen. 
Veranstaltet wird die Freizeit 
vom Bodensee-Hegau-Klini-
kum Singen, dem Diabetes Fo-
rum Radolfzell und der Deut-
schen Diabetes Hilfe diabetes-
DE. Eingebettet in ein abwechs-

lungsreiches Freizeitprogramm, 
bei dem auch erstmals die Er-
lebnispädagogin Rosine Grö-
schel vom Naturfreundehaus 
mitwirkt, lernen die Kinder, 
»selbständig und verantwor-
tungsvoll mit ihrer Krankheit 

umzugehen«, erklärt Dr. Chris-
tian Döring, Facharzt für Kin-
der- und Jugendheilkunde am 
Klinikum Singen. »Eine Evalua-
tion hat ergeben, dass sie sich 
Wissen aneignen und Ängste 
abbauen«, ergänzt Birgit Hansel 
vom Diabetes Forum. So haben 
einige beispielsweise zum ers-
ten Mal einen Katheter gesetzt 
oder sich selbst gespritzt. Nicht 
nur die Kinder profitieren von 
der Freizeit. »Viele Eltern ma-
chen zum ersten Mal Urlaub 
ohne ihr Kind. Dies ist für sie 
eine enorme Entlastung«, weiß 
Dr. Döring. Die Nachfrage nach 
diesen Ferien am See war so 
groß, dass weiteren 30 Kindern 
abgesagt werden musste. »Lei-
der fehlen uns die Mittel für ei-
ne zweite Freizeit«, sagt Hansel. 
Wer spenden oder als Sponsor 
auftreten möchte, wende sich 
bitte an Hansel unter 
info@diabetesforum-radolf-
zell.de oder telefonisch unter 
07771/876688. 

»Alles ist möglich, auch mit Diabetes«
Kinderfreizeit im Naturfreundehaus

31 Kinder mit Diabetes Typ 1 verbrachten ihre Ferien im Natur-
freundehaus in Markelfingen. Torwart Felix Petermann, selbst er-
krankt, spielte mit ihnen Fußball und machte ihnen Mut. 

swb-Bild: pud

Radolfzell (gü/swb). Die Som-
merferien stehen vor der Türe 
und schon wartet in Radolfzell 
das nächste Highlight für Ju-
gendliche: Von Juli bis August 
bietet sich die einmalige Chan-
ce, einen professionellen Ein-
blick in die Film- und Musik-
produktion zu bekommen. 
Filmkonzept, Dreharbeiten, 
Schnitt und Vertonung – junge 
Menschen aus Radolfzell zwi-
schen 13 und 25 Jahren kön-
nen sich intensiv mit den 
Grundlagen des Filmens ver-
traut machen. Bei dem ambitio-
nierten Projekt »beton_in_be-
wegung« kooperiert die Stadt-
jugendpflege mit der renom-
mierten Firma »Landei pro-
duction« aus Moos. 
Das Medium Film ist allgegen-
wärtig. Allein die enorme Prä-
senz von Videoclips, aufge-
nommen mit Smartphones, be-
gegnet uns täglich. Wer aber 
hier erst ansetzen und einen 
Blick auf Methoden der profes-
sionellen Filmproduktion rich-
ten will, hat nun die Gelegen-
heit. Beim Workshop »be-
ton_in_bewegung« kommen 
Profikameras zum Einsatz. Vor- 
und Nachbearbeitung erfolgt 
unter der Leitung der Firma 
»Landei production«, die seit 
vielen Jahren erfolgreich Film- 
und Musikproduktionen um-

setzt. Der Skatepark soll die an-
gehende Filmcrew inspirieren, 
einen drei- bis fünfminütigen 
Film zu machen, der dann am 
15. August uraufgeführt wird. 
Wo der Fokus der einzelnen 
Teilnehmer liegt, Dreh oder 
Musik, entscheiden diese selber. 
Das notwendige Equipment 
steht zur Verfügung. Von Go-
Pro-Kameras, die zum Beispiel 
direkt an den Skateboards be-
festigt werden könnten, bis 
zum Kamerakran – technisch 
ist alles möglich. »Egal, ob 
Handy oder große Kamera. Eine 
ruhige Hand ist eine ruhige 
Hand«, sagt Mike Lindauer, In-

haber der »Landei production«. 
Die Vorbesprechung findet am 
7. Juli statt, danach sind weite-
re Termine am 14., 21. und 28. 
Juli sowie am 4. und 15. Au-
gust geplant. 
Zwölf Plätze stehen für junge 
Menschen zwischen 13 und 25 
Jahren zur Verfügung. Wer da-
bei sein will, kann sich bei Rolf 
Weishaupt unter rolf.weis-
haupt@cafe-connect-rz.de 
oder 07732/9406382 anmelden.
Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig. Einzige Voraussetzung 
ist die Teilnahme an allen Vor-
ab-Terminen und den ersten 
beiden Augustwochen. 

Die Kamera läuft
 Filmprojekt »beton_in_bewegung« für Jugendliche

Nur Location und Arbeitstitel sind beim Filmprojekt »beton_in_be-
wegung« vorgegeben. Ansonsten kann das angehende Filmteam sei-
ne eigenen Ideen umsetzen. swb-Bild: Stadtverwaltung

Stahringen (swb). Am Sams-
tag, 5. Juli, steigt auf dem Stah-
ringer Sportplatz das alljährli-
che Dorf-Sommerfest mit 
Spanferkel vom Grill, Cocktail-
bar und Livemusik der Band 
»JASDT«. Beginn ist um 19 Uhr. 
Die Volleyball-Dorfmeister-

schaft startet am Sonntag, 6. 
Juli, um 10 Uhr ebenfalls auf 
dem Homburgsportplatz in 
Stahringen. Anmeldungen sind 
unter 07738/939784, 07738/ 
922618 oder per Mail an rai-
mund.saelinger@hipp.de mög-
lich.

Sommerfest und 
Volleyballturnier 

Mann kommt 
von Fahrbahn ab

Radolfzell (swb). Ein 53-jähri-
ger Autofahrer ist im Baustel-
lenbereich der B 33 bei Radolf-
zell von der Fahrbahn abge-
kommen. Der Mann war nach 
Angaben der Polizei am Mitt-
wochmorgen in Richtung Sin-
gen unterwegs. Wie die Polizei 
in einer Presseerklärung weiter 
verlauten ließ, soll eine Un-
achtsamkeit die Ursache gewe-
sen sein, dass der Fahrer nach 
rechts von der Fahrbahn abge-
kommen sei. Der Sachschaden 
am Auto beträgt rund 6.000 
Euro. Hinzu kommen weitere 
400 Euro Sachschaden an der 
Baustelleneinrichtung. 

Radolfzell (swb). Am Wochen-
ende findet bei den Garten-
freunden Radolfzell in der 
Kleingartenanlage das Som-
merfest statt. Startschuss ist am 
Samstag, 12. Juli um 13 Uhr. 
Ab 20 Uhr sorgt das Duo Bar-
bara & Norbert für Stimmung 
im Festzelt. Der Sonntag be-
ginnt um 10.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst im Festzelt.

Traditionelles 
Sommerfest

Rollerfahrer 
wurde angefahren 

Radolfzell (swb). Ein 25-jähri-
ger Autofahrer hat am Don-
nerstagabend einen Rollerfah-
rer in Radolfzell angefahren. 
Wie die Polizei via Presseerklä-
rung erklärte, soll der Autofah-
rer in der Robert-Gerwig-Stra-
ße mittig gefahren sein. Dann 
soll er nach rechts abgebogen 

sein, ohne dabei auf den Ver-
kehr zu achten. 
Dabei erwischte der Autofahrer 
nach Angaben der Polizei den 
Rollerfahrer. Bei dem Unfall 
entstand ein Sachschaden von 
rund 3.000 Euro, wie dem Pres-
sebericht der Polizei zu entneh-
men war. 

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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